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333. SSer ift nod) Stbne£)mer Don tjötjentem, fdjön gearbei«
tetem öeugefcf)irr, ©abetn uttb fRedjen?

334. SSte fann man blinbe genfterfcbeiben (uott dement«
ftaub) roieber flar machen?

îlnttnorteti.
Stuf grage 316. Qn jeber beliebigen ©röfse unb §ofjfiärfe

liefern mir Siftcben unb tuünfcben mit gragefteller in Sïorrefpon»
benj p tret'en. ®ebr. §unjifer, Siftenfabrif, ©ontenfd)rot)[ (Slarg).

Stuf grage 294. SSBunfdje mit gragefteller in föorrefponbenj
ju treten. 3tub. geiler, Srotzroaarenfabrifant, Sorraine, 33ent.

Stuf grage 312. SBitnfcbe mit gragefteller in Sïorrefponbenz
ju treten. Sttejç. fRitter, SRedjanifer, 8fteinerftrahe 120, 33afe(.

Stuf grage 311. Ilm Çârtepuluer au? altem S'eber herjuftetten,
wirb teßtere? in fieine Stüde gefcbnitten unb hart gebrannt, roa?
aber in tuftbicht gefchtuffenen Slechtaften gefdjefien foH (am beften
auf ©tnfaj)» ober ®ampfofen) unb nach biefer ißrojebur in einem
SRörfer puloerifirt. R.

Stuf grage 294. SSefenftiele unb ©iorenftangen, fomie Schau«
fei« unb fßidetftiete fabrijirt fauber, foüb unb biUig @. SRifli,
SBagner, 8?ütfd)flert bei Sangentbat.

Stuf grage 308. ©tue Offerte Pon St. Çeuft, 33adofenbauer
in gürid), mürbe ghnen bireft jugefanbt.

Stuf grage 308. fR. Snabenban?»jRt)t)ncr, Ofen« unb Sod)«
herbbauer in Rurich, befeitigt jebe? läftige fRaucheu mit ©arantie,
fo bag roeber Strbeit nod) SÖtaterialoerbrauch bei Stidjtbefeitigung
bejahit roerben barf.

Stuf grage 308 betr. Samin, ba§ ben SRauch nicht aufzieht,
tann Unterzeichneter in ben tnetften gälten Slbbiitfe leiften unter
©arantie, tbeit? au? mehrjährigen Erfahrungen unb tbeit? burch
fein befibewährte? ©tjftem „Staminhut". 31. ©roerber, 33au» unb
Stunftfchlofferei, ©chmpj.

Stuf grage 305. SBünfctje mit gragefteller in SSerbinbung
ju treten. Agence technique: 3- Seuba, Saufanne.

Stuf grage 317. £>iemit mache 8bnen bte SRitttjeitung, bah
©arbo=Siatron ttnb ©tättelohlen in ber ©d)roetj rooht einzig uon
mir fabrijirt werben, granj ®ormamt, Santpen», Safir» unb
SRetattmaarenfabrif in Dtapper?roht.

Stuf grage 308. ®a? fRaudjen in ber fraglichen Stichen«
feuerung tann üon folgenben Umftänben herrühren: ©in Socfjberb
mit nur brei Söd)ent gehört ju ben Hentern, bemgemäfs roirb aud)
SRoft unb geuerung fein. ®ie geuergafe roerben um SSratofen unb
SBafferftfjiff unb Sodjgefdjirre herumgeteitet unb ihnen fo richtig
bie SBärme entzogen uttb treten bann ftar! abgetühtt in ben ffiamin
(joflte nie unter 120 ©rab ©etfiu? gefdje^en). ®a§ Samin ift mit
42 ûuabratjoïï Ouerfdjnitt roeit genug, aber bie geuergafe roerben
beim Slufftteg burch bie jirfa 35 guf) h"hen Saminroänbe, befon«
ber? mettn fie nicht glatt finb, fo abgetühtt unb gehemmt, bah faft
ieitte gugfraft mehr übrig bteibt, inbetn ber Xemperaturunterfchieb
oben im Samin ju Hein ift, unb bodj tommt ber Stuftrieb einzig
üom Xemperaturunterfchiebe innerhalb unb aufjerhalb be? Samin?
her, inbem bie roärmere Suft leichter ift unb batier auffteigt roie
Del im SSaffer. galt? ein Kamin auf ®ad)firft au?münben tarnt,
fo hat e? feinen groed, benfetben mehr at? 30 ©entimeter barüber
ju bauen; jebod) foil ber Saminhut fotgenber Strt fonftruirt fein:
Snnert ben oier ©den roerben jirfa 70 ©entimeter lange SBintet«
eifen hinab eingelaffen, roetdje nod) 30 ©entimeter überfteljen. Sin
bie untere ipätfte roerben brei fReifjen ftarf fdjiefe unb ficfi 3 ©enti«
meter überbectenbe S3tech=3atoufien angenietet, bie obent 20 ©enti«
meter bleiben frei unb ein roenig gebogener SStedjbecfet mit .lieber»
fchuh roirb auf bie uier ftehenben SBittfeleifen befeftigt. Oben im
Kamin ift eine teichtgetjenbe ®rehftappe anzubringen, mit lieber«
gewicht uttb mittelft eine? ®raf)te? burch ben Kamin herab in ber
Süd)e ju reguliren, bamit nicfjt tatte Suft über Sîadjt in ben
Kamin bringen tann. Sei fotcher Kaminböbe ntüffen bie uerftett»
baren Oeffnttngen in ber geuertffür, im fRoft unb in belt ®urdj»
gangen im öerb alte roeit genug fein, minbeften? 7—10 Quabrat»
joli nnb bie Küd)e fetbft etwa? Suft haben, bamit ein lebhafter
gug int Serb entftetjt. B.

^
Stuf grage 313. ©in leicht taufenbe?, richtig tonftruirte?

®angentiatrab hat gegenüber einem SSafferrabe teinen Sraftoertuft,
wobei aber ju bemerfen ift, bah ein ®urbine«®angentiatrab nur
bei ber S ä I f t e ® o u r e n, roie fie teer ohne ®ran?miffion läuft,
ihre grofjte S raft entroictelt, roa? gar oft überfehen roirb. ©?
ift baher ein Xangentiatrab ju empfehlen, roenn ber Sraftoerbraud)
fetten roechfett. 3n biefem gatte % fßferbetraft auf bem erften
Stiemen ober Qahnrab. B.

Stuf grage 311. Särtemittel au? altem Seber. ®iefe? roirb
in ©tücten in eine ftarte Stechröhre ziemlich fompatt eingelegt unb
an beiben ©nben mit Stechfdjeiben Berfdjtoffen unb mit 8eljm ner»
ftridjen, hierauf in einem gewöhnlichen Ofen über gelinbe? geuer
gebracht unb fo oerfohtt. ®ie Söhre barf nur roenig gtühenb
rotrben unb roirb befjroegen öfter geroenbet. D.

Stuf grage 294. Souteau{ftangen, ©arbinenftangen, roh unb
folirt, unb SSefenftiele in alten ®icten uttb ©röhett fabrijirt flart
Sattl), med), fiotz« uttb öornbrech?Ierei im ©fpentttoo?, ®abtat,
St. St. ©atteit.

Stuf grage 293. Jparthötzerne ©effet werben geroöt)n(id) itt
ber SBeife tacfirt, bah matt ba§ ^»otj junächft mit Seittölfirnih ein«
täht, fo bah auf ber Oberfläche be? ôotje? fein girnifj fichtbar ift,.
bann ttad) bem Xrocftten gut abfc()teift unb mit einem feftroerben«
ben Sacfe, am beften Sernfteinlacf, tacfirt. ®a aber ber Seinöt»
firttif) in bem öotze fehr'fdiroer trocfnet, roeit ibie Suft fehlt, fo
werben bie ©effet meiften? tacfirt, ehe ber girnih gehörig getrocfnet
ift, unb eine natürliche gotge biefe? llmftaitbe? ift, ba| fofdje tacfirte
©effet nie Bottfontmeit hart roerben fönneit. SSetttt eine hnrtroer«
beitbe Sacfirung erjielt roerben fott, fo ift eine folchc nur bann
möglich, wenn ba? i^otj mit einer SRaffe oorbehanbett roirb, roetdje
fchnelt unb hart au?trocfnet uttb bem Sacf eine gtädfe uon fotdjer
S3 e f et) a ffett t) ei t bietet, bah biefer nidjt Bom .ffotze aufgenommen wer«
bett fann. ©ine fotdje SRaffe ift ber amerifanifdje ipotzfüffer unb
e? fattn bie Slttroettbung be?felbett für alte Snirthotzmöbet nicht
warm genug empfohlen roerben. ®ie Serwenbung biefe? .fjotj»
füllet? gefcf)iet)t in ber Söeife, bah berfetbe, mit roenig Xerpentnöl

i ftreidjfcrtig gemacht, mit einem fßinfel auf ba? Solz aufgetragen
uttb foroeit troefnen getaffeit roirb, bi? ber «he, gtanjenbe Stuftrid)
matt geworben ift. Scitn muh ber Stuftrid) roieber uottftänbig
befeitigt roerben ttttb bie? gefct)iei)t ant beften mit einer !panb Bott
.§obe(|pät)nen; man arbeitet ganz ebettfo, at? ob man bot gattjen
Stuftrid) roieber uottftänbig b.efeitigeit wollte, unb e? ift .eine .Çiaupt«
bebingung für bie rid)tige Slu?führuttg, bah feine SRaffe fid) auf
betn öotje, iuol)l aber in bett Säorett bè?felbett befinbet. §otjfü(ter
auf beut Zjolje würbe bie Siatur be?felbett uerfdjtimmern, welche
bei richtiger Stuwenbuug weit beuttidjer ttitb fdjoner at? roenn mit
giritih Borgearbeitet würbe, Ijeroortritt. Stach bem Stbreiben mit
Öobetfpänen wirb mit einem faferfreieit Sappen ttachgerieben uttb
bie Strbeit burd) minbeften? 8 ©tunben bent ®rocfitett übertaffen.
hierauf fdjleift man mit feinftem ©ta?papier ab, befeitigt ben ent«
ftanbenen ©taub unb tadirt. 3um Sadirett barf nur ein fef)r
feiner Sopat« ober beffer 33ernfteinlad gebraucht roerben; berfetbe
ift möglichft büttn, ja nidjt bid aufzutragen unb bie ltötljige 3eit
Zum Jroctnen ju gebot. Stach bem Xrodnett fdjleift man mit fein»
fter ©tat)twotte ab, reinigt bett ©taub ttitb tadirt in gleicher SEöeife

noch sin zweite? unb britte? SRat. ®ie SReinuttg, man müffe, um
Strbeit?tot)n zu erfparen, ben Sad bid auftragen, ift eine ganz
irrige; zu bid aufgetriebener Sad fdjruntpft, gibt feine glatte,
fpiegetnbe gtädje unb bie ladirten Objefte braudjen SBodjett, ehe
fie troden roerben. i8ezug?c)uettett für §oIzfütter uttb echten Sern«
fteinlad: Sad« unb garbenfabrif in ©t)ur.

Submiffiotrê * Sinniger.
SWortj betr. bett Sttlmtifftottö tUttjctgcr. 333er bie

jemeilen itt ber erftert §älfte ber SBodtje neu eröffneten @nb*

miffionen öorijer jn erfahren roiinfdjt, als e§ burch bie näcbfte
fRummer b. öl. gefchetjen fann, finbet fie in bem in unferm
SSerlage erfcheinenben „Schroetter 33au=S8tatt" (SßreiS fÇr. 1.

50 St?, her Quartal). QaSfelhe roirb nämlich je 2Jiittroo<h§
ausgegeben, bie 3Huftrirte f^roeizerifche öanbroerfer=3ettnng
Samftagê. 2)er Submifftonêattietger biefer beiben ©latter
ift ber boUftänbigfte uttb bromptefte ber Schweis.

äöaffertoerforijttttg 3:ietlilon. ®ie ©emetnbe ®iettifon eröff»
net freie Sonfurrettz über nad)bezeid)itete Steferuttgen uttb Sirbetten:
1. ©rfteüung eine? ©teigfc()ad)te? uttb SSibberïatnmer, ttebft Sie«

feruttg uttb SRontirung uott 2 hl)brautifd)en SBibbern Sir. 3; 2.
©rftettuttg eilte® 200 Subifmeter hattenben ®oppet=fReferuotr? au?
SBetonmauerroevf nad) ißlait uttb ÜBorfdjrift; 3- Sieferung uttb 8e«

guttg uott guheifernett Seituttgen Bült 50 bi? 150 SRittimeter Sid)t«
roeite, jirfa 4043 SJieter Sänge; 4. Sieferung uttb ©rftettuttg uon
Öpbrattteit uttb Strmaturen; 5 bte 3tu?füt)ruitg oon Seitung?graben.
iptäne unb tBauBorfcfiriften liegen ittzroifdjen beim Sßräfibettieu ber
SBaufommiffton, ôertu Qot). Suhti j. Sieutjau?, jur ©infidjt offen
uttb finb Offerten, uerfehen mit ber Ueherfdjrift : „©ingahe an bie
SBafferoerforgung ®ietIifoit", bi? ©übe biefe? SRonat? an ben
5ßräfibenten ber SBafferBerforgung?fommiffton, §errn 11. ©tabel»
mann in ®ietlifon, einzureichen.

lieber Anfertigung bon 30 ©ti'tcf ztuctylätjigcn 2rf)itl«
bättlen in bie Sdjute Sïifferêroeit wirb freie SlonJurreuz eröffnet.
Ueberttahm?tuftige werben erfudjt, bezügliche Offerten fctjrifttid) bi?
©ttbe biefe? SRoitat? bem Stftuar ber ©djutpftege, 8- Safob grid,
einzufenben, roetd)er bereitroittigft nähere Stu?funft über Siefer»
Zeit tc. ertt)eilt.

(t-rfteUung bon 60 Cua&rntmetcr buchenen tlücntcn«
bob etto in? ©d)utztmmer $of S8äret?roeil (gürieb). ®er IBoben
ift au? erfter Ouatität- unb gut gelagertem 5Bud)enl)otz Z« erftetten.
ßtugaben per Ouabratmeter an ben ifSräftbenten, §errn fRubotf
©pörri in §of. bi? 30. 8unL

®ic fäntmt(id)eu ^Bauarbeiten z«m neuen S3erroattuug?»
gebäube ber ©rfparnihfaffe Slremgarten » SRuri in SBohten roerben
ijiemit jut Koufurrenz au?gefd)rieben. Offerten werben foroot)! für
bte ganje Strbeit in globo, at? auch für jebe Sivbeit einzeln ent«
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333. Wer ist noch Abnehmer von hölzernem, schön gearbei-
tetem Heugeschirr, Gabeln und Rechen?

334. Wie kann man blinde Fensterscheiben (von Cement-
staub) wieder klar machen?

Antworten.
Auf Frage litt». In jeder beliebigen Größe und Holzstärke

liefern wir Kistchen und wünschen mit Fragesteller in Korrespon-
denz zu tret'en. Gebr. Hunziker, Kistenfabrik, Gontenschwyl (Aarg

Auf Frage SS4. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Rud. Feller, Holzwaarenfabrikant, Lorraine, Bern.

Auf Frage 31S Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Alex. Ritter. Mechaniker, Jsteinerstraße 120, Basel.

Auf Frage 3il lim Härtepulver aus altem L'eder herzustellen,
wird letzteres in kleine Stücke geschnitten und hart gebrannt, was
aber in luftdicht geschlossenen Blechkasten geschehen soll (am besten
auf Einsatz- oder Dampfofen) und nach dieser Prozedur in einem
Mörser pulverisirt. R.

Aus Frage S04. Besenstiele und Storenstangen, sowie Schau-
fel- und Pickelstiele fabrizirt sauber, solid und billig G. Rikli,
Wagner, Rütschelen bei Langenthal.

Auf Frage 308. Eine Offerte von N. Heust, Backofenbauer
in Zürich, wurde Ihnen direkt zugesandt.

Auf Frage 308. R. Knabenhans-Rhyner, Ofen- und Koch-
Herdbauer in Zürich, beseitigt jedes lästige Raucheu mit Garantie,
so daß weder Arbeit noch Materialverbrauch bei Nichtbeseitigung
bezahlt werden darf.

Auf Frage 308 betr. Kamin, das den Rauch nicht aufzieht,
kann Unterzeichneter in den meisten Fällen Abhülfe leisten unter
Garantie, theils aus mehrjährigen Erfahrungen und theils durch
sein best bewährtes System „Kaminhut". A. Gwerder, Bau- und
Kunstschlosserei, Scbwyz.

Aus Frage 305. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten, ^.xonos tsobnigus: I. Leuba, Lausanne.

Auk Frage 317. Hiemit mache Ihnen die Mittheilung, daß
Carbo-Natron und Glättekohlen in der Schweiz wohl einzig von
mir fabrizirt werden. Franz Dormann, Lampen-, Lakir- und
Metallwaarenfabrik in Rapperswyl.

Auf Frage 308. Das Rauchen in der fraglichen Küchen-
feuerung kann von folgenden Umständen herrühren: Ein Kochherd
mit nur drei Löchern gehört zu den kleinern, demgemäß wird auch
Rost und Feuerung sein. Die Feuergase werden um Bratosen und
Basserschiff und Kochgeschirre herumgeleitet und ihnen so richtig
die Wärme entzogen und treten dann stark abgekühlt in den Kamin
(sollte nie unter 120 Grad Celsius geschehen). Das Kamin ist mit
12 Quadratzoll Querschnitt weil genug, aber die Feuergase werden
beim Ausstieg durch die zirka 36 Fuß hohen Kaminwände, beson-
ders wenn sie nicht glatt sind, so abgekühlt und gehemmt, daß fast
keine Zugkraft mehr übrig bleibt, indem der Temperaturunterschied
oben im Kamin zu klein ist, und doch kommt der Auftrieb einzig
vom Temperaturunterschiede innerhalb und außerhalb des Kamins
her, indem die wärmere Luft leichter ist und daher aufsteigt wie
Oel im Wasser. Falls ein Kamin auf Dachfirst ausmünden kann,
so hat es keinen Zweck, denselben mehr als 80 Centimeter darüber
zu bauen; jedoch soll der Kaminhut folgender Art konstruirt sein:
Innert den vier Ecken werden zirka 70 Centimeter lange Winkel-
eisen hinab eingelassen, welche noch 30 Centimeter überstehen. An
die untere Hälfte werden drei Reihen stark schiefe und sich 3 Centi-
meter überdeckende Blech-Jalousien angenietet, die obern 20 Centi-
meter bleiben frei und ein wenig gebogener Blechdeckel mit.Ueber-
schuß wird auf die vier stehenden Winkeleisen befestigt. Oben im
Kamin ist eine leichtgehende Drehklappe anzubringen, mit Ueber-
gewicht und mittelst eines Drahtes durch den Kamin herab in der
Küche zu reguliren, damit nicht kalte Luft über Nacht in den
Kamin dringen kann. Bei solcher Kaminhöhe müssen die verstell-
baren Oeffnungen in der Feuerthür, im Rost und in den Durch-
gangen im Herd alle weit genug sein, mindestens 7—10 Quadrat-
zoll nnd die Küche selbst etwas Luft haben, damit ein lebhafter
Zug im Herd entsteht. U.

^
Auk Frage 31.3. Ein leicht laufendes, richtig konstruirtes

Tangentialrad hat gegenüber einem Wasserrade keinen Kraftoerlust,
wobei aber zu bemerken ist, daß ein Turbine-Tangentialrad nur
bei der H ä l f t e T o u r e n, wie sie leer ohne Transmission läuft,
ihre größte Kraft entwickelt, was gar oft übersehen wird. Es
ist daher ein Tangentialrad zu empfehlen, wenn der Krastverbrauch
selten wechselt. In diesem Falle s/z Pferdekrast auf dem ersten
Riemen oder Zahnrad. L.

Auf Frage 311. Härtemittel aus altem Leder. Dieses wird
in Stücken in eine starke Blechröhre ziemlich kompakt eingelegt und
an beiden Enden mit Blechscheiben verschlossen und mit Lehm ver-
strichen, hierauf in einem gewöhnlichen Ofen über gelindes Feuer
gebracht und so verkohlt. Die Röhre darf nur wenig glühend
werden uvd wird deßwegen öfter gewendet. v.

Auf Frage A04. Rouleauxstangen, Gardineilstangen, roh und
Polirt, und Besenstiele in allen Dicken und Größen fabrizirt Karl
Rauh, mech. Holz- und Horndrechslerei im Espenmoos, Tablat,
Kt. Zt. Gallen.

Auf Frage Ä03. Harthölzerne Sessel werden gewöhnlich in
der Weise lackirt, daß man das Holz zunächst mit Leinölfirniß ein-
läßt, so daß auf der Oberfläche des Holzes kein Firniß sichtbar ist,
dann nach dem Trocknen gut abschleift und mit einem festwerden-
den Lacke, am besten Bernsteinlack, lackirt. Da aber der Leinöl»
firniß in dem Holze sehA schwer trocknet, weil idie Luft fehlt, so
werden die Sessel meistens lackirt, ehe der Firniß gehörig getrocknet
ist, und eine natürliche Folge dieses Umstandes ist, daß solche lackirte
Sessel nie vollkommen hart werden können. Wenn eine hartwer-
deude Lackirung erzielt werden soll, so ist eine solche nur dann
möglich, wenn das Holz mit einer Masse oorbehandelt wird, welche
schnell und hart austrocknet und dem Lack eine Fläche von solcher
Beschaffenheit bietet, daß dieser nicht vom Holze aufgenommen wer-
den kann. Eine solche Masse ist der amerikanische Holzfüller und
es kann die Anwendung desselben für alle Hartholzmöbel nicht
warm genug empfohlen werden. Die Verwendung dieses Holz-
füllers geschieht in der Weise, daß derselbe, mit wenig Terpentnöl

: streichfertig gemacht, mit einem Pinsel auf das Holz aufgetragen
und soweit trocknen gelassen wird, bis der rohe, glänzende Anstrich
matt geworden ist. Run muß der Anstrich wieder vollständig
beseitigt werden und dies geschieht am besten mit einer Hand voll
Hobelspähnen; man arbeitet ganz ebenso, als ob man den ganzen
Anstrich wieder vollständig beseitigen wollte, und es ist eine Haupt-
bedingung für die richtige Ausführung, daß keine Masse sich auf
dem Holze, wohl aber in den Poren desselben befindet. Holzfüller
auf dem Holze würde die Natur desselben verschlimmern, welche
bei richtiger Anwendung weit deutlicher nnd schöner als wenn mit
Firniß vorgearbeitet würde, hervortritt. Nach dem Abreiben mit
Hobelspänen wird mit einem faserfreien Lappen nachgerieben und
die Arbeit durch mindestens 8 Stunden dem Trocknen überlassen.
Hierauf schleift man mit feinstem Glaspapier ab, beseitigt den ent-
standenen Staub und lackirt. Zum Lackiren darf nur ein sehr
feiner Kvpal- oder besser Bernsteinlack gebraucht werden; derselbe
ist möglichst dünn, ja nicht dick aufzutragen und die nöthige Zeit
zum Trocknen zu geben. Nach dem Trocknen schleift man mit fein-
ster Stahlwolle ab, reinigt den Staub und lackirt in gleicher Weise
noch ein zweites und drittes Mal. Die Meinung, man müsse, um
Arbeitslohn zu ersparen, den Lack dick auftragen, ist eine ganz
irrige; zu dick aufgestrichener Lack schrumpft, gibt keine glatte,
spiegelnde Fläche und die lackirte» Objekte brauchen Wochen, ehe
sie trocken werden. Bezugsquellen für Holzfüller und echten Bern-
steinlack: Lack- und Farbenfabrik in Chur.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.

50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Wasserversorgung Dietlikon. Die Gemeinde Dietlikon eröff-
net freie Konkurrenz über nachbezeichnete Lieferungen und Arbeiten:
1. Erstellung eines Steigschachtes und Widderkammer, nebst Lie-
ferung und Montirung von 2 hydraulischen Widdern Nr. 3; 2.
Erstellung eines 200 Kubikmeter haltenden Doppel-ReservoirS aus
Betonmauerwerk nach Plan und Vorschrift; 3. Lieferung und Le-
gung von gußeisernen Leitungen von 60 bis 160 Millimeter Licht-
weite, zirka 4043 Meter Länge; 4. Lieferung und Erstellung von
Hydranten und Armaturen; 5 die Ausführung von Leilungsgraben.
Pläne und Bauvorschriften liegen inzwischen beim Präsidenten der

Baukommission. Herrn Joh. Kühn z. Neuhaus, zur Einsicht offen
und sind Offerten, versehen mit der Ueberschrift: „Eingabe an die
Wasserversorgung Dietlikon", bis Ende dieses Monats an den

Präsidenten der Wasscrversorgungskommission, Herrn U. Stadel-
mann in Dietlikon, einzureichen.

Ueber Anfertigung von 30 Stück ztveiplätzigen Schul-
bänken in die Schule Riffersweil wird freie Konkurrenz eröffnet.
Uebernahmslustige werden ersucht, bezügliche Offerten schriftlich bis
Ende dieses Monats dem Aktuar der Schulpflege, I. Jakob Frick,
einzusenden, welcher bereitwilligst nähere Auskunft über Liefer-
zeit zc. ertheilt.

Erstellung von 00 Quadratmeter buchenen Riemen-
bodens ins Schulzimmer Hos - Bäretsweil (Zürich). Der Boden
ist aus erster Qualität und gut gelagertem Buchenholz zu erstellen.
Eingaben per Quadratmeter an den Präsidenten, Herrn Rudolf
Spörri in Hof. bis 30. Juni.

Die sämmtlichen Bauarbeiten zum neuen Verwaltungs-
gebäude der Ersparnißkasse Bremgarten » Muri in Wohlen werden
hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Offerten werden sowohl für
die ganze Arbeit in Alodo, als auch für jede Arbeit einzeln ent-
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gegengenommen. ffSfäne, SorauSmaf, Uebernal)m§bebingungen unb
SSauoorfdjriften liegen bi§ 10. Suit 1892 auf bem bureau ber
©rfparnifdaffe pr @infic£)t auf, wo aud) bie ©tngaben auf bas
©anje ober bie einzelnen Slrbeiten »erfctjloffen einpreicben finb.

flh'ri)cn!)ci,ging für bie eoangelifcbe Kircbgemeinbe ©admang
(®f)urgaui. Soie S3efid)tigung ber Kirdfe fie£)t Sebermann p ®ien>
ften. Offerten an £>errn 3. Kübler, Kird)enpfleger bafelbft, bt§
30. Sinti.

ftirrf)tt)itrmtTitol)ntion. lieber nadjfteljen&e, non ber Äird)=
genteinbe 9Körfcf)roil befd)(offene SBauten wirb Ijiemit Konfitrrenj
eröffnet: 1. Sleußere SRenooation ber Kirdie unb be§ ®tjurme§;
2. ©rftellung einer neuen Xeraffenntauer au? ©ranitfieinen. fßlan
unb S8aubefd)rieb liegen beim ffjräfibenten ber Kirtfjenoerwaltung,
§errn 3. Sl. Sofuran in Sllbernberg, pr ©infidfi bereit, welchem
aucb anfällige Uebernat)m§angeboté bi§ fpäteften? ©übe b. 33lt§.
einpgeben finb.

l&evgclmttg beë fHofltmucé für einen Sieubau an ber 9leu=
gaffe in ©t. ©allen nad) einer ffiautcbalfumme. ®er gefamntte
Sittorb entbält: 1. Slbbrud) be§ alten ©ebäube?, 2. bie gefammten
SRaurer», ©teinljauen unb (jimmerarbeiien, 3. bie T ©ifen» unb
©äulen*8ieferuug, ©cftlaubern, Klammern, Schrauben unb ©e<

länber, 4. bie gefammte fylafcbnerarbeit, 5. bie ®acbbecferarbeiten.
fßläne nnb Snubefcbrieb finb bei SI. ïkûïïer, Slrdflteït, ©peifer»
gaffe 43, ©t. ©aßen, einpfeljen unb Offerten bi§ ©übe Quni ein»

preidjen.
3)ic ÎISfcrcigcfcDftfjttft fRiiegënu mill ein neue? Käferei»

gebäube erftellen unb fettreibt t)iefiir folaenbe Slrbeiten pr freien
Kontnrrenj aus: 1. ©ementarbeiten, 2. "Maurerarbeiten, 3. yjimmer»
arbeiten, 4. ®acf)becferarbeiten, 5. ©cfimnerarbeiten, 6. ©cbloffer»
arbeiten, 7. ©penglerarbeiten, 8. geuetungSanlagen. llebernabm?*
Offerten für fämmtlicbe Slrbeiten ober einzelne Slbtlfeilungen finb
bis jum 1. Suli einpreicben bei £)errn ©, ©terdfl, ^olsbänbler
nnb Sanbmirth in fRüegSau, mofelbft aucb bie fßleine unb (Borau?*
ntafe eingefeben werben tiinnen.

^flnfti't'uugönvbeiten. ©? werben 1284 Ouabratmeter fßflä»
fterungäarbeiten, ©eitenfcfcalen, in Sittorb gegeben. Singebote tonnen
bi§ 10. gitli an fp. unb Sl. Slbplanalp, iöaufüljfer in SKeiringen,
geridftet werben, melcbe aucb nähere SluStuntt ertbeilen.

Oicttbobncljuitg her Stirpe unb bc$ fiivd)tljuntcc< ttt Sölei»
rittgeu. ®er Kirdjgemetnberatb Bon SJieiringen gebentt bie biSber
mit ©ct)inbe(n gebeette Kirche unb ben Kird)tl)um mit franjüftfcbem
ober belgifdjem ©ebiefer beden p lafjen. Tiefe ®acbbecferarbett
wirb biemit pr freien Konfurrenj auSgeférieben. 33orau?fid)tlid)

würbe bie Sîeubebacbung fncceffiue in 2—4 Rubren aufgeführt
Bewerber wollen 3bre Singebote bi§ put 1. Slngnft 1892 bei bent

©efretär beS KircbgemeinberatbeS, §errn Otto ."Stopf, ^Pfarrer in

(Dietringen, einreichen.

3"ic ainifirfiisfonuniiitou ber (ptrcttcrifrijcn @cibenttte6<
frtfnle, flr SBerbinbitng mit ber ©eibeninbuftrie* ©efellfrfjaft bei

KantonS fjûtid), ift auch btefeS ^aljr itn fyalfe, beliebige ©tfin.
bungen ober (Berbefferungen Bon prattifdtem SSertb auf bem @c<

biete ber ©eibeninbuftrie angemeffen p pramiren. ©? tann biefiit
ein (Beitrag bis p ffr. 1000 oermenbet werben. ®ie Slrbeiten
finb bis put 15. September 1892 bem ®ireftor ber ©eibenroel.
fdjule anpmelben unb bis fpäteften? ben 1. Ottober 1892 it
betriebsfähigem fjuftanbe u„b tnit. einer fßreiSofferte uerfeben franto
in bie 28ebfd)ule einpliefern. ®iefelben follen nur mit einem
SOlotto Berfepen fein, wäbrenb Dlattte unb Slbreffe beS ©inliefeteü
in einem mit bemfelben 'Motto oerfebenen uerfcbloffenen ©oucert

beiplegen finb, welches erft nad) ber ©ntfebeibung ber Qurt) ge.

öffnet wirb. ®ie ©egenftänbe toerben im Saufe O'ftober an fpeiter

befannl p madjenben ®agen in ber SBebfcbule öffentlich anSgeftellt
unb non berfelben, foweit thunlid), in 33etrteb gefegt. ®ie Juri)
wirb Bon ber SlnffichtStommiffion ber SSebfchule unb bent SSorftatrt
ber ©eibeninbuftrie=@efellfchaft gewählt unb entfeheibet Bor ber öffenO

Itdten SlnSftetlung. SJiafjgebenb für bie Sufp ftnb folgeube iflnntte:
SfationeHe ®urd)führung ber ju ©rnnbe Itegenben 3bee, leichte

Slnwenbbarfeit, Bortljeilftafte StrbeitSleiftung unb gröfftmöglidie
S3ifligfeit bei guter Slrbeit. Sie 3urt) hat freie §anb in ber Ben

tljeilung beS pr IBerfügung ftepenben SfetrageS an bie präntirtm
Dbjette. — ffür irgenbweldte nähere SlnSfunft beliebe man [ich at

§errn ®irettor Sfeier im Settcn=3Bipfingen p wenbett.

^loi*tf)cill)nftc üCitijcbotc im Saifon=3luêôerïauf.
©enitgenb Stoff ju cinent praftifdjen unb eleganten
rein tootlenen ®anten--Slletb, bas Kleib gr. 4.50, 5.70,
8.70. — ©eniigenb Stoff p einem tjodjeleganten SBe«

fud)§=, gefttagS» unb tpromenabe'ftoftiim, bas Kleib
ffr. 11.70, 13. 50, 15.25, 18.75. SJtufter umgehenb. (©ffeh
tioe DriginaOSBerthe bis p ffr. 45.) Stefert bireft inS |iauS

®aS ©rfte Schweiber. SerfanbthauS Oettinger & 60.,
3ürtd).

®ämmllid)e öerren» unb ®amenftoff=S)infter umgehenbS
franto.

Fiir Hauspengler.
178] 2 tüchtige solide Bau-
Spengler erhalten sofort
dauernde Arbeit, bei

H. Iläfely, Karos-Platz.

Gute Gelegenheit
für Schreiner.

171] Eine .Schreinerwerk-
statt, an günstiger Lage in
der Stadt Luzern, wo bis
jetzt mit 4 Arbeitern gear-
beitet wurde und für die
bessere Möbelarbeit flott
eingerichtet ist, ebenfalls
massig im Zins, ist sofort
oder Mitte September mit
einem ziemlichen Holz- u.
Fourniervorratb, beson-
derer Verhältnisse halber zu
übernehmen.

Franco Offerten unter X ß

poste restante lauern erbeten

Zu verkaufen:
151] Eine best eingerichtete
Schlosserei mit meciani-
scher Werlrstaefte in einer
gewerbreichen Gemeinde der
Ostschweiz ist sammt voll-
ständigem Inventar wegen
Todesfall zu verkaufen. Da
dieselbe sich in bestem Gang
befindet u. eine grosse solide
Kundschaft besitzt, ist sie
einem tüchtigen Geschäfts-
manne zu empfehlen. All-
fällige Anfragen an Gebr.
Hot'steWer, Schmied, Wolf-
haiden, Et. Appenzell.

I

Fensterglas
fto6&adjgfrts, ^ptcgefgfas, ipeffhtöl'tts,

^l'aleröutmanfcn, |uft etc.

J. Widmer & Brunner, Jiiriâ
8] ©lt. giintfgaDt 25.

Zu verkaufen:
eine Turbine,

5 Pferdekr.,wenig gebraucht,
billig. Offerten unter H178

an die Exped. der Hand-

werker-Ztg. in St. Galleo.

Für Holzhändler.
176] Zu kaufen gesucht circa

300—400 schöne Tannen-
Stämme I. und II. Klasse,

circa 400—500 Stück saubere

Säghlötze.
Offerten für das Game,

oder kleinere Posten franko

Bahnh. Schaffbausen nimmt

entgegen
A. Maier-Prey,

Säge- und Holzgeschäit,
Sctiaffba-usen. ^
Most.

Mostsubstanzen, gewöhn).,

zu 150 Liter Most, Fr. 3.-
Traubenpräparate,

zu 150 Liter Most, Fr. 6."
Traubenpräparate sammt

Zucker, zu 150 Liter Most

156] Fr. 12.'
liefert franko unter Nach-

nähme Füllemann - Hub®)

Steckborn.

120] 28er liefert tmrre? tanttend

uuö budjeue?

9teif«
(maggonmeije). Offerten OT-';

&f)tffre 120 an bie ©jpebttw •

be? 58au=21lntt, Sr. ©aßen-
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gegengenommen. Pläne, Vorausmaß, Uebernahmsbedingungen und
Bauvorschrisren liegen bis 10. Juli 1892 auf dem Äureau der
Ersparnißkasse zur Einsicht auf, wo auch die Eingaben auf das
Ganze oder die einzelnen Arbeiten »erschlossen einzureichen sind.

Kirchenheizung für die evangelische Kirchgemeinde Gackmang
(Thurgaul. Die Besichtigung der Kirche steht Jedermann zu Dien-
sten. Offerten an Herrn I. Kübler, Kirchenpfleger daselbst, bis
39. Juni.

Kirchthnrmrenovation. Ueber nachstehende, von der Kirch-
gemeinde Mörschwil beschlossene Bauten wird hiemit Konkurrenz
eröffnet: 1. Aeußere Renovation der Kirche und des Thurmes;
2. Erstellung einer neuen Terassenmauer aus Granitsteinen. Plan
und Baubeschrieb liegen beim Präsidenten der Kirchenverwaltung,
Herrn I. A. Jvsuran in Albernberg, zur Einsicht bereit, welchem
auch allfällige Uebernahmsangebote bis spätestens Ende d. Mts.
einzugeben sind.

Vergebung des Rohbaues für einen Neubau an der Neu-
gaffe in St. Gallen nach einer Pauschalsumme. Der gesammte
Akkord enthält: 1. Abbruch des alten Gebäudes, 2. die gesammten
Maurer-, Steinhauer- und Zimmerarbeiten, 3. die 1°-Eisen- und
Säulen-Lieseruug, Schlaudern, Klammern, Schrauben und Ge<

länder, 4. die gesammte Flaschnerarbeit, 5. die Dachdeckerarbeiten.
Pläne und Baubeschrieb sind bei A. Müller, Architekt, Speiser-
gasse 43, St. Gallen, einzusehen und Offerten bis Ende Juni ein-
zureichen.

Die Käscreigesellschaft Rnegsau will ein neues Käserei-
gebäude erstellen und schreibt hiefür folgende Arbeiten zur freien
Konkurrenz aus: l. Eementarbeiten, 2. Maurerarbeiten, 3. Zimmer-
arbeiten, 4. Dachdeckerarbeiten, 5. Schreinerarbeiten, 6. Schlosser-
arbeiten, 7. Spenglerarbeiten, 8. Feuerungsanlagen. Uebernahms-
ofserten für sämmtliche Arbeiten oder einzelne Abtheilungen sind
bis zum 1. Juli einzureichen bei Herrn E. Sterchi, Holzhändler
und Landwirth in Rüegsau, woselbst auch die Pläne und Boraus-
maße eingesehen werden können.

Pslristerungsarbeiten. Es werden 1284 Quadratmeter Pflä-
sterungsarbeiten, Seitenschalen, in Akkord gegeben. Angebote können
bis 19. Juli an P. und A. Abplanalp, Bauführer in Meiringen,
gerichtet werden, welche auch nähere Auskunst ertheilen.

Ncubedachung der Kirche und des Kirchtynmcs in Mei-
ringen. Der Kirchgemeinderath von Meiringen gedenkt die bisher
mit Schindeln gedeckte Kirche und den Kirchthunn mit französischem
oder belgischem Schiefer decken zu lassen. Diese Dachdeckerarbeit
wird hiemit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Voraussichtlich

würde die Neubedachung successive in 2—4 Jahren ausgeführt
Bewerber wollen Ihre Angebote bis zum 1. August 1892 bei den,

Sekretär des Kirchgemeinderathes, Herrn Otto Hopf, Pfarrer in

Meiringen, einreichen.

Die Aufsichtskommission der Zürcherischen Seidenweb
schule» ist Verbindung mit der Seidenindustrie-Gesellschaft d»
Kantons Zürich, ist auch dieses Jahr im Falle, beliebige Erfi«,
düngen oder Verbesserungen von praktischem Werth aus dem G?>

biete der Seidenindustrie angemessen zu Prämiren. Es kann hiefür
ein Beitrag bis zu Fr. 1999 verwendet werden. Die Arbeite«
sind bis zum 15. September 1892 dem Direktor der Seidenweb-
schule anzumelden und bis spätestens den 1. Oktober 1892 >«

betriebsfähigem Zustande und mit einer Preisofferle versehen franlo
in die Webschule einzuliefern. Dieselben sollen nur mit einm
Motto versehen sein, während Name und Adresse des Einliesererb
in einem mit demselben Motto versehenen verschlossenen Couven
beizulegen sind, welches erst nach der Entscheidung der Jury gl-
öffnet wird. Die Gegenstände werden im Laufe Oktober an später

bekannt zu machenden Tagen in der Webschule öffentlich ausgestellt
und von derselben, soweit thunlich, in Betrieb gesetzt. Die Jun>

wird von der Aufsichtskommission der Webschule und dem Vorstach
der Seidenindustrie-Gesellschaft gewählt und entscheidet vor der lissent-

lichen Ausstellung. Maßgebend für die Jury sind folgende Punkte:
Rationelle Durchführung der zu Grunde liegenden Idee, leichte

Anwendbarkeit, vortheilhafte Arbeitsleistung und größtmögliche
Billigkeit bei guter Arbeit. Die Jury hat freie Hand in der à-
theilung des zur Verfügung stehenden Betrages an die prämirte«
Objekte. — Für irgendwelche nähere Auskunft beliebe man sich a«

Herrn Direktor Meier im Letten-Wipkingen zu wenden.

Vortheilhafte Angebote im Saison-Ausverkauf.
Genügend Stoff zu einem praktischen und eleganten
rein wollenen Damen-Kleid, das Kleid Fr. 4.59, 5.70,
8.79. — Genügend Stoff zu einem hocheleganten Ve-
fuchs-, Festtags- und Promenade-Kostüm, das Kleid
Fr. 11.79, 13. 59, 15.25, 18.75. Muster umgehend. (Effek-
tioe Original-Werthe bis zu Fr. 45.) Liefert direkt ins Haus

Das Erste Schweizer. Bersandthaus Oettinger sc Co.,
Zürich.

Sämmtliche Herren- und Damenstoff-Muster umgehends
franko.

M!à8MKl6I'.
178) 2 tüolrtigs solicks
«paiiglar erllalten sofort
ckauerncks 4rllsit. bei

K. lliilvl) llnvtis-l'luts.

Aà AôlsZsàit
à 8àeink!-.

171) llline U«!lir«li>vi-vr«rli>
air günstiger Oags irr

cksr 8taàt k-us«rn, rvo bis
sstst wit 4 Arbeitern gear-
bsitst vvuràs unà kür ckis
bessere Rl«I»«I»rI»vit llott
oingsriebtst ist, ebenfalls
wässig ina ^ins, ist sofort
aâer àlitte 8sptswber wit
sinew siswiieben Haï«» u.
ll «iiriilervnrrntl,, bsson-
àsrsr Vorlrältnisss balder su
übsrnebmen.

franco Offerten unter X I!

posts restants Iiiisrn srbstsn

Äi vàà
151) lllins bsst singsrrelrtets
H«llla»>sar«i wit nrsoànr'-
»ostsn Xksnksisskts in einsr
gswerbrelebsn Oeweincle cksr
Ostsobvsis ist sawwt voll-
stäwligern Inventar wegen
Dockesfall su Verkäufen. Da.
clissslds sieb in dostsw dang
bstrnckst u. eins grosse solicks
Hiiiävlmlt bssrtst, ist sie
sinew tüebtigen Oeselräi'ts-
wanne su swpfelrlen. rill-
fällige Anfragen an
Ilat'stvttsi-, Lebwreck, Wolf,
hchösn, 14t. 4ppenssll.

Hîohdachglas, Spiegelglas, Aesstngl'as,
Ktaserdiamanten. Full etc.

ek. MIiiM ^ IZniiliioi', Zürich,
8z Ob. Kirchgasse 25.

6ÎV6
5 ?fsrckekr.,wenig gebrauedi.
billig. Oflbrtsn unter II l?li

an àis lllxpsck. àsr Lami.

wsrksr-Ltg. in 8t. Oallsv.

176) ^n kaufen essuskt oiro
399—499 sslröne 't'snoell
«itÄmmv I. unà II. Liasse,
oirea 499—599 8tüok saube«

Sliüglklöt««.
Offerten für àas Came

ocksr kleinere ?ostsn frank«

Lallnll. 8ellaffbausen niwwl

entgegen
4. .Ilaivr-I'rez',

Läge- nnck üolsgssokätl,

îVIosî.
Nostsubstansen, gswoknl-

su 159 Oiler Nost, ?r. 3. -
Draubenpräparats,

su l59 lllitsr Xlost, ?r. 3. -
Draubsnpräparats sammt

^uoksr, su 159 Inter
156) ^'^7
liefert franko unter slaà
nallws Illlllvinann - Ulldey

Sieokkorn.

129) Wer liefert dürres tannent

und buchenes

Reifholz
(waggonweise). Offerten un.e

Chiffre 120 an die Expedits
des Bau-Blatt, Sr. Gallen.
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